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Vorwort
Als Begınn des heurigen Jahres die kath. Zeitung „ JTijd

Amsterdam das fünfzıg]ährige Jubiläum ihres Bestehens vefeiert
hatte, Thielt dıe Redaetion derselben VOINl uNseTEIMN hl Vater Leo 11L
‚0! Schreiben W dem unfier anderem auch die Worte vorkommen :
AIhr begreift, . dass noch viel IA wünschen übi‘ig ; bleibt, das
fühlt ıhr auch Sar wohl, da Herz voll Liebe ZUMVaterlande
und /A eueren Brüdern Muth also ! JLasset euch Testigen

Streben, aneifern 11 euerem Kıfer, dass die Früchte des
elben sich mehren ZU112 Wohle eEUeEeTeEeT Mitbürger, VOT allem der
etrennten Brüder. Als WIT diese Worte lasen, da Wr eEs

S16 fanden. lebhaftenUNS, als würden dieselben auch gelten :Widerhall auch unserem Herzen. (+etreu der Devıise, die unser

glorreiche Papst allen kath Journalısten gegeben hat OINNES unum“
1st es se1t jeher ulser Bestreben. SCWESCH, sSeT e Ordenszeıitschrift
/AÄ gemeıInsamen geıstıgen Werkstätte auszugestalten WI1e für
Förderung der katholischenInteressen uUuNsSeTel heiligen Kirche LIMN

Allgemeinen, 11 Besonderen für die unser beıder Örden, VO
welchen ı der des hl. Benediet bIs 1 die älteste Kpoche der Kıirchen-
eschichte, die glorreiche Zeıt des STOSSCH Papstes Gregorhinaufreıicht In der viele Jahrhunderte langen Geschichte Elieses

wıe des OÖist. Ordens hegen noch unendlicheSchätze z Materi1al
aufgehäuft, die WITL: ZUMRuhme UÜSeTECH Ordens, ZU Bildung
se1ner ebenden Mitglieder, ZU ihrem Lroste 1 den gegenwärtigen

SChH schwerer Kämpfe, der SN  Vergessenheılt  CLE E entreissen wollen.
Gleichzeitig soll aber auch durch die „Studien“ alles das ZUum (+emeın-
gyute nıcht NUur UuUNnserer Mitbrüder sondern auch aller Männer der
Wissenschaftüberhaupt werden, Was die Zieit CHNOSSCH, die Forscherund Gelehrten beider Orden auf allen wissenschaftlichen Gebieten
Neues nd Wichtiges auffinden undbegründen. bergerade beı
Durchführung dieserSOFOXF selt 16 Jahren bereits festgestelltenufgabe erkennen WIr 1MMer mehr, W16e Vieles noch ZU wünschen



übrig bleıbt Iiese Erkenntnis, der W Ir unNns NI6 verschlossen haben,
1sSt. massgebend für CIN1S6 Verbesserungen und Krweiterungen, die
WIT 1111 Verlaufe des heurıgen Jahrgangs des AA uNseTer Quartal-
schrift ınführen wollen. Zunächst wollen WIr VON eıt eıt
auch Artikel ı e1iner oder der andern modernen romanıschen Sprachen
bringen, da der franz Aufsatz 111 Hefte des Vorjahres viel
Anklang gefunden hat und WIL hıezu auch aufgefordert wurden.
ID soll ferner jene Beılage tortgesetzt werden, der WIT wichtige
Documente 711  — Geschichte hbeıder ()rden bereıts 1111 Jahrg
IA veröffentlichen begonnen haben Schliesslich werden auch e1M

summarisches Inhaltsverzeichnis zunächst aller Ordenszeitschriften,
dann aber auch VOIN all /Ä Fall ausländıschen hıstor. un!:
lıterarıschen Fachschriften bringen, die der Mehrzahl unse Lieser
U  — schwer zugänglıch, aber für weıtere Studıen, namentlich unseren

Mitbrüdern, VO STOSSCT Wichtigkeit sind. Im vorliegenden ersten
Hefte Äinden uUuNnsSeTE Leser diese SeTe Versprechungen wohl noch
nıcht erfüllt, da dıe STOSSC Menge an Stoff un der Mangel
elITt für die nöthigen Vorbereitungen dies noch nıcht ermöglichten. ,ber nıt Heft 1T wollen deren Ausführungschreiten. Wır
verdanken dıe Vorschläge für diıese VerbesserungenunErweiterungen
den Kathschlägen vıeler Jal M Freunde. Für weıteren
gyuten ath werden WITL steis Herzen dankbar bleiben und
erbıtten denselben. In den oben ANSCZOSCHEN Waorten des
hl Vaters SOWI1®e dem speciellen egen desselben den uns unNnserE — a a
hochw gynädigste Herr Abt:Primas anlässlich SCcINer Audienz bei

6i

Lieo etzten Weihnaächtsfeste erwiırkt hat, begründen WIT
un Muth Durchführung un  TOer Aufgabe ı1M Allgemeinen, _
aller Verbesserungen Kınzelnen. Dass WIL hiebei getrost auch
auf die Mithilfe unserer Mitarbeiter bauen können, das bezeugt

HEnu1lls Z unl Freude dieT'  C nzahl VON NECUECI1 Artikeln
„Studien“aller Rıchtung, die WITLE für die Kortsetzung sSerer

Allgemeinen SOW für den Jahrgang 1 Besonderen bereits
géig\Jes‚a\ndt /erhieltenun vorbereitet halten. Hiedurchsind
die angenehme Lage versetzt, für dıe Interessen unserer katho
ischen Kirche, für das geistige Wohl uUuNnseIer Mitbrüder,Freunde
und ((Fesinnungsgenossen un deren wissenschaftliche weıtere Aus
bildung wirken ZUuU können. Eın STOSSCS Hindernis jedoch droht
UNSEeETE Thätigkeıit fortan hemmen, ist der se1t.
bedeutend erhöhte Setzertarıf. Soll durch diesen, der dıe Her-
stellungskosten der „Studien“ fortan bedeutend erhöhen wird,
unsere literarisch-wissenschaftlicheThätigkeit nıcht nothgedrungen
nach Inhalt und Form eingeschränkt werden, ist; 61in bedeutend
grösserer Absatz unse Quartalschriftfür die Zukunft nothwendiı
Wir wenden uns daher zunächst Al alle unNnsere Klöster un deren

m Vorstände nıt der Bıitte e1ih zahlreicheres Abonnement insbe-



uStande, als unsere Kxpe 15
A ass ar len derselben die „Studi och Ü1IC

dieselben be1 den exponlerten Mitb dernZ rden,
m1 auch nıcht inmal dem Namen nach nnt sind

Wen diese unsere Bıtte be1ıun Mitbrüdern 'die, W1IeE z  1E
3  % neh wohlverdiente: Erhörung findet, WenNnn uns unsere vielen

ıge reundeun(+önner nach ThanlichkeitNECUE Abnehme
zuf werden, - dass WIL UNsere Au_flag‚e SOSAr erhöhen

ınn, aber nu  s dan hoffen WIT auch 1M Vertrauen auf
Barmherzıgxkel und UNSCICL h densstifter Schutz

und ere ExistenzIRdegenJEHC Klıppe cklı h umsegeln und dıe
betra fen können Ut OMHNes un u11nde Studien als sich »

ıter undhın wirken Iz Hen da gC UNSs ınsere M tar
bonnen Se1

i

BenedietiRaige 1n Festo

Ja 61 allerBem rk I egende
t _ In Zus nen ung normalmäss Umfang be:

W ber hr mü sSenmn daher nothgedrungen den
endeneinschränken, WAS unsere Leser un

ZUr enntnis ehmen wollen.U&
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